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I. Theologische Jacuttät.
Dr. Ferdinand Mühlau, ordenil. Prof, der exegetischen Theologie, 

Decan: 1) Erklärung der kleinen Propheten Hosea bis 
Micha, 2stündig, am Dienstag von 10—11 und am Sonnabend 
von 11—12. —• 2) Erklärung des Römerbriefes, 4stündig, 
am Montag, Freitag, Sonnabend von 10—11 und am Mittwoch 
von 9—10. — 3) Biblische Archäologie, 2stündig, am Montag 
von 11—12 nnd am Donnerstag von 10—11.

Dr. Alexander von Dettingen, Prof, einer, und ordentl. Prof, der 
systematifchen Theologie: 1) Geschichte und Principientehre 
der Dogmatik, östündig, an den 5 letzten Wochentagen von 
12—1. — 2) Ethisches Practicum über Augustin's de 
civitate Dei (gratis), 2stündig, am Dienstag von 5—7.

Dr. Wilhelm Volck, Prof. emer. und ordentl. Prof, der semitischen 
Sprachen: 1) Biblische Geschichte des Alten Testaments, 
5 stündig, am Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag nnd Sonn­
abend von 9—10. — 2) Erklärung ausgewählter Psalmen, 
3 stündig, am Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4—5. — 
3) Arabische Grammatik (Fortsetzung), Istündig, in einer 
später zu bestimmenden Stunde.

Dr. Ferdinand Hoerschelmann, ordentl. Prof, der practischen Theologie 
und Pastor der Universitätsgemeinde: 1) Homiletik und Peri- 
k open erklär ung, 4 stündig, am Montag von 12—1 und am 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11—12. — 2) Prac - 
tische Erklärung des Briefes an die Epheser, 2stündig, 
am Montag von 11—12 nnd am Donnerstag von 10—11. — 
3) Praktisches Seminar, 3stündig, am Mittwoch von 10—12 
und 6—7.

Dr. Nathanael Bonwetsch, ordentl. Prof, der historischen Theologie: 
1) Neueste Kirchengeschichte (vom westphälischen Frieden ab),
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3 stündig, am Montag und Donnerstag von 6—7 nnd am Mitt­
woch von 5—6. — 2) Geschichte des apostolischen Zeit­
alters, 2 stündig, am Dienstag und Donnerstag von 5—6. — 
3j Dogmen historisch es Practicum, 1 stündig, am Freitag 
von 5—6.

II. Juristische Iacultät.
Dr. Carl Erdmann, ordentl. Prof, des in Liv-, Est- und Curland 

geltenden Proviucialrechts und der juristischen Praxis, Decan: 
Proviucielles Privatrecht, Th. I (deutsches Privatrecht, 
Geschichte des proviuciellen Privatrechts), 6stüudig, am Dienstag 
und Freitag von 10—11 und am Mittwoch und Sonnabend von 
10—12.

Dr. Iohannes Engelmann, Prof, einer, und ordentl. Prof, des 
russischen Privatrechts und Civilprocesses: Russisches Privat­
recht, 6stüudig, au deu 4 ersten Wochentagen von 5—6 und am 
Freitag von 4—6.

Dr. Oswald Schmidt, Prof, eurer, und ordentl. Prof, des in Liv-, 
Est- und Curland geltenden Provincialrechts und der juristischen 
Praxis: 1) Theorie d e s Civilprocesses, 6stündig, täglich 
von 6—7. — 2) Deutsche Rechtsgeschichte, 3stündig, an 
den 3 ersten Wochentagen von 7—8.

Dr. Ottomar Mehkow, Prof. emer. und ordentl. Prof, des römischen 
Rechts: 1) Pandecten, Th. Ill, 3stündig, au den 3 ersten 
Wochentagen von 12—1. — 2) Römisches Erbrecht (gratis), 
3stündig, an den 3 letzten Wochentagen von 12—1.

Dr. Heinrich Dielzel, ordentl. Prof, der politischen Oeconomie: 
Finauzwissenschaft, 6stündig, täglich von 11—12.

Dr. Iwan Ditjatin, ordentl. Prof, des Staatsrechts: 1) Russisches 
Staatsrecht (Fortsetzung), 5stüudig, am Montag und Mittwoch 
von 10—12 und am Sonnabend von 10—11. — 2) Practicum 
(gratis), 1 stündig, am Sonnabend von 11—12.

Dr. Woldemar von Rohland, stellv, außerordeutl. Prof, des Criminal- 
rechts: 1) Theorie des Strafrechts, Th. I, 4stündig, an den 
4 ersten Wochentagen von 11—12. — 2) Russischer Straf- 
proceß, 3stüudig, am Moutag und Dienstag von 7—8 und am 
Freitag von 11—12. — Strafrechtspracticum (gratis), 
2 stündig, am Mittwoch von 9—11 Abends.



Dr. Carl Bergbohm, Docent: 1) Theorie des Staatsrechts, 
5 stündig, an den 5 ersten Wochentagen von 9—10. — 2) Gru nd - 
sähe des modernen Verwaltungsrechts, 2ftündig, am 
Dienstag und Freitag von 10—11. — 3) Völkerrecht, Th. II 
(gratis), 2 stündig, am Montag und Donnerstag von 10—11.

Mag. Michael Djakonow, stellv. Docent der Geschichte des russischen 
Rechts: 1) Russische Rechtsgeschichte (Fortsetzung, Geschichte 
der russischen Staatsverfassung vom XIV.—XVII. Jahrhundert), 
4stündig, am Montag und Mittwoch von 4—G. — 2) Practicum 
(gratis), 1 stündig, am Sonnabend von 4—5.

Gand. Adam Aatschinski, stellv. Docent der Encyclopädie des Rechts: 
1) Encyclopädie des Rechts (Fortsetzung), 3stündig, am 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 12—1. — 2) Practicum 
(gratis), 1 stündig, am Sonnabend von 12—1.

Gand. David Grimm, Privatdocent für römisches Recht: 1) Aeußere 
römische Rechtsgeschichte (Rechtsqnellen, gratis), 2 stündig, , 
am Dienstag von 10—12. — 2) Innere römische Rechts­
geschichte und Institutionen, 2stündig, am Donnerstag und 
Freitag von 11—12.

III. Medicimsche Iacuttät.
Dr. Georg Dragendorff, Prof, einer, und ordentl. Prof, der Pharmacie, 

Decan: 1) Pharmaceutische Chemie, Th. II, 4stündig, an den 
4 letzten Wochentagen von 8 — 9. — 2) Gerichtliche Chemie 
für Mediciner und Pharmaceuten, 3 stündig, am Montag, Mitüvoch 
und Donnerstag von 3—4. — 3) Pharmacie für Mediciner, 
3 stündig, am Montag und Dienstag von 8—9 und am Sonnabend 
von 11—12. — 4) Practi sche Hebungen für Mediciner und 
Pharmaceuten, 4 stündig, am Dienstag und Freitag von 2—4.

Dr. Alexander Schmidt, Prof, einer, und ordentl. Prof, der Physiologie, 
Rector: 1) Specielle Physiologie des Menschen, Th. I, 
6stündig, täglich von 9—10. — 2) Physiologische Arbeiten 
für Vorgeschrittenere (gratis), täglich von 10—12 und 4—6.

Dr. Eduard Von Wahl, ordentl. Prof, der Chirurgie und chirurgischen 
Klinik: 1) Chirurgische stationäre und ambulatorische 
Klinik, 12stündig, täglich von 12—2. — 2) Operationscurse 
a n der Leiche, 12stündig, täglich von 8—10.
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Dr. Bernhard Ko erb er, ordenil. Prof, der Staatsarzneikunde: 1) Hy­
giene und Medicinalpolizei, ostündig, an den 5 ersten 
Wochentagen von 5—6. — 2) Gerichtsärztliches Casuisti- 
cum, 1 stündig, am Sonnabend von 5—6. — 3) Gerichts­
ärztliche Secti onen, so oft sich Gelegenheit dazu bietet.

Dr. Eduard Naehlmann, ordentl. Prof, der Ophthalmologie und 
ophthalmologifchen Klinik: 1) Klinik der Augenkrankheiten, 
3 stündig, am Montag, Mittwoch und Freitag von 11—12. — 
2) Systematische Vorlesungen über die Accommodations- 
und Refractionsanomalien und über die Mobilitäts- 
ftörungen des Auges, 3stündig, am Dienstag, Donnerstag 
und Sonnabend von 11—12. — 3) Ophthalmoskopischer 
Cursus (privatissime).

Dr. Richard Thoma, ordentl. Prof, der allgemeinen Pathologie und 
pathologischen Anatomie: 1) Specielle pathologische Ana­
tomie, Th. I, ^Circulations- und Respirationsapparat, Ver­
dauungsorgane, Harn- und Geschlechtswerkzeuge), 6stüudig, täglich 
von 11—12. — 2) Cursus der Pathologischeu Gewebe­
lehre (privatissime), 6stüudig, am Moutag, Donuerstag und 
Sonnabend von 2—4. — 3) Hebungen im pathologischen 
Institute (gratis), täglich von 9—7.

Dr. August Räuber, ordentl. Prof, der Anatomie: 1) Anatomie 
des Menschen, Th. I, 6stündig, täglich von 8—9. — 2) Mi­
kroskopische Anatomie, Th. I, 4stündig, am Montag und 
Mittwoch von 2—4. — 3) Topographische Anatomie, Tb. II, 
4stündig, am Donnerstag und Sonnabend von 2 — 4. — 4) Prä­
pari rübuu gen, täglich von 9—1 und 3—6.

Dr. Emil Kraepelin, ordentl.Prof, der Psychiatrie: 1) Psychiatrische 
Klinik, 4stündig, am Dienstag und Freitag von 8—10. — 
2) Diagnostischer Cursus der Nerveu- uud Geistes­
krankheiten, 2stüudig, am Moutag uud Donuerstag von 4—5. — 
3) Anleitung zu experimentell-physiologischen Uuter- 
such ungen (privatissime, gratis).

Dr. Rudolph Kobert, ordentl. Prof, der Arzneimittellehre, Diätetik 
und Geschichte der Medicin: 1) Pharmakotherapie, 5stündig, 
an den 5 letzten Wochentagen von 6—7. — 2) Arbeiten im 
Laboratorium für Vorgeschrittenere (gratis), täglich von 9—2 
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und 3—7. — 3) Cur sus der Arzneiverordnungslehre (pri- 
vatissime), am Anfang des Semesters täglich von 12 — 1. —
4) Pharmakologisches Seminar, 2stündig, am Sonnabend 
von 3—5.

Dr. Otto Küstner, ordenil. Prof, der Geburtshilfe, der Frauen- und 
Kinderkrankheiten: 1) Geburtshilflich-gynäkologische Klinik, 
6 stündig, am Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend 
von 8—V2IO. — 2) Wochenbettsvisite (gratis), 4mal 
wöchentlich, für die Besucher der Klinik. — 3) Gynäkologische 
Operationen (gratis), 2mal wöchentlich, für die Besucher der 
Klinik. — 4) Die Lehre vom engen Becken, 1 stündig, am 
Dienstag von 4—5. — 5) Cursus gynäkologischer Dia­
gnostik (privatissime).

Dr. Carl Dehio, ordentl. Prof, der speciellen Pathologie und 
Klinik: 1) Hospitalklinik, 6stündig, täglich von y210—1/211.— 
2) Poliklinik, 6 stündig, täglich von 3—4.

Dr. Heinrich Unverricht, ordentl. Prof, der speciellen Pathologie und 
Klinik: 1) Medicinische Klinik, 7y2stündig, am Montag, 
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Sonnabend von У210—11. — 
2) Diagnostische Uebungen (privatissime). — 3) Anleitung 
zu wissenschaftlichen Arbeiten im Laboratorium der medici­
nischen Klinik (gratis).

Dr. Dietrich Barfurth, ordentl. Prof, der vergleichenden Anatomie, 
Embryologie und Histiologie: 1) Vergleichende Anatomie 
der Wirbelthiere, 3stündig, am Montag, Mittwoch und Freitag 
von 11—12. — 2) Histologie, 3stündig, am Montag, Mittwoch 
und Freitag von 1—2. — 3) Histologischer Cursus (pri­
vatissime). — 4) Embryolo gische u nd histologische 
Arbeiten für Vorgeschrittenere (privatissime, gratis).

Dr. Leonhard Kessler, Docent: Geburtshilfliche Operationen 
(mit Uebungen am Phantom), 4 stündig, am Dienstag und Freitag 
von 8—10.

Dr. Ernst Stadelmann, Docent: 1) Physikalische Diagnostik 
(Auscultation und Percussion mit practischen Uebungen), 6 stündig, 
täglich von 5—6. — 2) Uebungen in der physikalischen 
Diagnostik für Vorgerücktere (privatissime). — 3) Krank-

..  
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heiten der Verdau uu gs organ e, 2 stündig, am Mittwoch und 
Sonnabend von 4—5. —- 4) Chem ische und mikroskopische
Untersuchungen der pathologischen Se- und Excrete 
nach den klinisch wichtigen Methoden (privatissime). — 5) Ar­
beiten im Laboratorium der medicinischen Klinik für 
Geübtere (privatissime, gratis), täglich von 9—7.

Dr. Werner Zoege von Manteuffel, Docent: 1) Allgemeine 
Chirurgie, 3stündig, an den 3 ersten Wochentagen von 5—6.— 
2) Chirurgische Semiotik und Diagnostik für Auscultanten, 
1 stündig, in einer später zu bestimmeuden Stunde.

Mag. Emil Masing, gelehrter Apotheker: 1) Pharmaceutische 
Propädeutik, 2stündig, am Montag und Mittwoch von 9—10. — 
2) Stöchiometrisches Practicum, 1 stündig, am Sonnabend 
von 10—11.

Dr. Friedrich Krüger, Privatdocent: 1) Physiologische Chemie, 
Th. II (Verdauung und Resorption), 2 stündig, in später zu be­
stimmeuden Stunden. — 2) Physiologie des Kindesalters 
(gratis), 1 stündig, am Sonnabend von 2—3. — 3) Physio­
logie des Embryo, 1 stündig, in einer später zu bestimmenden 
Stunde.

* **
Ferdinand Witas-Rhode, Lehrer der zahnärztlichen Technik: 1) Klinik 

der Zahnkrankheiten, 3stündig, am Dienstag, Donnerstag 
und Sonnabend von 8—9. — 2) Cursus der zah«ärzt­
lichen Operationstechnik (privatissime).

IV. KUorisch-Bikologische Iacuttät.
Dr. Richard Hansmann, ordentl. Prof, der allgemeinen Geschichte, 

Decan: 1) Geschichte des nordöstlichen Europa zurZeit 
der schwedische« Vorherrschaft 1632—1721, 3stündig, am 
Montag, Dienstag «nd Donnerstag von 12—1. — 2) Geschichte 
des XIII. ««b XIV. Jahr hu nderts, 2 stündig, am Mittwoch 
und Freitag von 11—12. — 3) Historische Hebungen, 2stündig, 
mn Sonnabend von 12—2.
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Dr. Leo Meyer, ordenil. Prof, der deutschen und vergleichenden Sprach­
kunde: 1) Vergleichende Formenlehre des Griechischen 
iiiib Lateinischen, 4stündig, an den 4 ersten Wochentagen von 
10—11. — 2) Uebersicht über die Geschichte der deutschen 
Sprache, 2stündig, am Freitag und Sonnabend von 10—11.— 
3) Sprachwissenschaftliche Hebungen, 1 '/z stündig, am 
Freitag von 6—V28.

Dr. Alexander Brückner, vrdentl. Prof, der Geschichte Rußlands, 
Prorector: 1) Quellenkunde zur Geschichte Rußlands 
tui XVII. Jahrhundert, 3stündig, an den 3 ersten Wochen­
tagen von 4—5. — 2) Geschichte der Geschichte Rußlands, 
Istündig, am Donnerstag von 4—5. — 3) Praktische Uebnil­
gen, an Fragen der neneren Geschichte Rußlands anknüpfend, 
Istündig, am Sonnabend von 4—5. — 4) Statistik Rußlands, 
Th. I (Geographie), 2 stündig, am Freitag von 4—5 und am 
Sonnabend von 12—1.

Dr. Wilhelm Hoerschelinann, ordentl. Prof, der altclassischen Philo­
logie und Literaturgeschichte: 1) Geschichte der griechischen 
Lyrik mit Erklärung ausgewählter Texte, 4 stündig, am Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4—5. — In den Hebun­
gen: 2) Terenz, Properz, lateinische Scripta, 2stündig, 
am Mittwoch von 3—5.

Dr. Ludwig Mendelssohn, ordentl. Prof, der altclassischen Philologie 
und der griechischen und römischen Alterthümer: 1) Römische 
Geschichte, Th. I, 4 stündig, am Montag, Dienstag, Donnerstag, 
und Freitag von 6—7. — 2) Reden des Lysias, 2stündig, 
am Mittwoch von 6—8.

Dr. Otto Waltz, ordentl. Prof.der allgemeinen Geschichte: l) Geschichte 
der europäischen Staaten, vornehmlich im XVII. und 
XVIII. Jahrhundert, 4stündig, an den 4 ersten Wochentagen 
von 5—6. — 2) Historische Uebungen, 2stündig, am Freitag 
von 9—11.

Dr. Paul Wiskowatow, ordentl. Prof, der russischen Sprache ins­
besondere und der slavischen Sprachkunde im Allgemeinen: All­
gemeiner Cursus: 1) Geschichte der neuen russischen Lite­
ratur, Th. II (seit Puschkin), 4 stündig, an den 4 ersten Wochen­
tagen von 6—7. -— Svecieller Cursus: 2) Geschichte der ser­
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bischen und bulgarischen Literatur, 4stündig, iu später 
zu bestimmenden Stunden. — 3) Russische und slavische 
Alterthümer (privatissime, gratis).

Dr. Johann Bandonin de Courtenah, ordeutl. Prof, der ver­
gleichenden Grammatik der slavischen Sprachen: 1) Vergleichende 
Grammatik des Slavischen und anderer arioeuropäi- 
scher (indogermanischer) Sprachen, 2stündig, am Freitag und 
Sonnabend von 9 —10. — 2) Repetitorium der verglei­
chenden Grammatik, 2stündig, am Sonnabend von 5—7. — 
3) Czechische Sprache (Grammatik, Uebungen), 2stündig, am 
Freitag von 5—7.

Dr. Richard Mncke, ordentl. Prof, der Geograpbie, Ethnographie und 
Statistik: 1) Wirthsch a ftsstatistik, 5 stündig, au den 5 ersten 
Wochentagen von 12—1. — 2) Praktische Uebungen im 
statistischen Cabinet: Statistik der Ostseeprovinzen (Fort­
setzung), 2 stündig, am Dienstag von 5—7.

Mag. Jacob Ohse, außerordentl. Prof, der Philosophie: 1) Geschichte 
der alten Philosophie, 4stündig, am Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 11—12. — 2) Geschichte der 
nachkantischen Philosophie, 2stündig, am Mittwoch und 
Sonnabend von 11—12.

Dr. Woldemar Masing, Docent: 1) Spanisch (Fortsetzung), 2stündig, 
am Montag und Mittwoch von 7—8. — 2) Literarhistori­
sches Practicum (gratis), 2stündig, am Dienstag und Freitag 
von 11—12. — 3) Italienisch (Fortsetzung, gratis), 2stündig, 
am Donnerstag von 7—8 und am Sonnabend von 11—12.

Dr. Leonhard Masing, stellv. Docent der russischen Sprache und 
Literatur: 1) Grammatik der alt kirchen slavischen Sprache, 
Th. I (Lautlehre), 2 stündig, am Montag und Mittwoch von 
2—3. — 2) Altrussische Chronik (für Philologen und Histo­
riker, Fortsetzung), 1 stündig, am Dienstag von 2—3. — 3) Neu­
bulgarisch (Lectüre, Fortsetzung), 1 stündig, am Donnerstag 
von 2—3.

Dr. Leopold von Schroeder, Docent: 1) Sanskrit grammatik, 
2stündig, am Montag und Donnerstag von 12—1. — 2) Ver­
gleich e n d e Mythologie und Religionsgeschichte der 
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indogermanischen Völker, 2stündig, am Dienstag und Frei­
tag von 12—1.

Dr. Oskar Wiedemann, Privatdocent: 1) Vergleichende Gram­
matik des Gothischen, Litauischen und Altbulgarischen, 
3 stündig, am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 9—10. — 
2) Althochdeutsche Hebungen (nach Braune, althochdeutsches 
Lesebuch, 3. Ausl., Hatte a./S. 1888), 2 stündig, am Montag und 
Freitag von 11—12.

V. Nßystco - mathematische Iacuktät.
Dr. Karl Weihrauch, ordentl. Prof, der physikalischen Geographie und 

Meteorologie, Decan: 1) M eteorologie (für Laudwirthe), 
2stündig, am Dienstag und Sonnabend von 10—11. — 2) Ma­
thematische Geographie, 3stündig, am Montag, Mittwoch und 
Freitag von 10—11. — 3) Heber die Bessel'sche Formel (har­
monische Analyse), 1 stündig, am Donnerstag von 10—11.

Dr. Carl Schmidt, Prof. emer. und ordentl. Prof, der Chemie: 
1) Chemie, Th. II (Kohlenstoffverbindmigen), 5stündig, an 
den 5 ersten Wochentagen von 10—11. — 2) Praktische Ar­
beiten und analytische Hebungen im Verein mit Mag. 
Tammann, 6 stündig, täglich von 11—12.

Dr. Arthur von Dettingen, Prof. emer. und ordentl. Prof, der 
Physik: 1) Phyfik, Th. I (Mechanik, Akustik, Optik), Zstündig, 
an den 5 ersten Wochentagen von 11—12. —- 2) Practifche 
Physik, verbunden mit practischen Hebungen, 4 stündig, an den 
4 ersten Wochentagen von 9—10. — 3) Colloquium über 
neuere Forschungen im Gebiete der Physik (gratis, bis 
Ostern), 2 stündig, am Montag von 4—6.

Dr. Ludwig Schwarz, ordentl. Prof, der Astronomie: 1) Theore­
tische Astronomie, Th. II, 6stündig, am Montag, Mittwoch 
und Freitag von 4—6. — 2) Practicum, 2stündig, in spater 
zu bestimmenden Stunden.

Dr. Edmund Rttssow, ordentl. Prof, der Botanik: 1) Allgemeine 
Botanik (Morphologie und Physiologie, erläutert durch mikro­
skopische Demonstrationen), 6stündig, täglich von 12—1. — 2) Mi­
kroskopisches Practicum, 4stündig, am Montag und Dienstag 
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von 9—11. — 3) Botanische Exkursionen, in der geeigneten 
Jahreszeit.

vr. Bernhard Brunner, ordentl. Prof, der Landwirthschaft und Tech­
nologie: 1) Technologie, Th. I (Metallurgie, Keramik u. s. w.), 
5stündig, an den 5 letzten Wochentagen von 9—10. — 2) Prac­
ticum für Landwirthe, 6stündig, täglich von 11—12. — 3) Phy­
siologie der Ernährung für Landwirthe (Fütternngslehre), 
3 stündig, in später zri bestimmenden Stunden.

Dr. Julius Von Kennel, ordentl. Prof, der Zoologie: 1) Ver­
gleichende Embryologie der Wirbelthiere, 4stündig, an 
den 4 ersten Wochentagen von 5—6. — 2) Physiologie der 
Zeugung, 2 stündig, in später zu bestimmenden Stunden. — 
3) Helminthologisches Practicum (privatissime), 2stündig.— 
4) Zoologisches Practicum für Zoologen (privatissime, gratis).

Ur. Friedrich Schur, ordentl. Prof, der reinen Mathematik: ^Ele­
mentare analytische Geometrie der Ebene und des 
Raumes, 4stündig, an den 4 ersten Wochentagen von 9—10. — 
2) Hebungen in analytischer Geometrie, 2ftündig, am 
Dienstag von 4—6. — 3) Neuere Geometrie und Algebra, 
4 stündig, am Freitag und Sonnabend von 8—10.

Dr. Johann Lemberg, ordentlicher Prof, der Mineralogie: 1) All­
gemeine Mineralogie, 5stündig, an den 5 letzten Wochen­
tagen von 12—1. — 2) Practicum (gratis), 2stündig, am 
Sonnabend von 9—11.

Dr. Adolph Kneser, außerordentl. Prof, der angewandten Mathematik: 
1) Theorie der Cnrven und Flächen, 4stündig, an den 
4 ersten Wochentagen Von 10—11. — 2) Theorie der Ela­
st i c i t ä t, 2 stündig, am Freitag und Sonnabend von 10—11. — 
3) Hebungen, 2 stündig, am Freitag von 6—8.

Mag. Theodor Molien, Docent: Elliptische Functionen, 4stündig, 
an den 4 ersten Wochentagen von 12—1.

Mag. Gustav Tam mann. Docent: 1) Stöchiometrie (Photochemie 
und Electrochemie), 2stündig, am Dienstag und Freitag von 3—4. — 
2) Neuere Forschungen auf dem Gebiete der organischen 
Chemie, 1 stündig, am Donnerstag von 3—4. — 3) Praktische 
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Arbeiten und analytische Uebunngen im Verein mit Prof. 
C. Schmidt, 6 stündig, täglich von 11—12.

Reinhold Guleke, stellv. Architect und Docent der Elemente der Bau- 
fHilft: Bau construction sichre, 2stündig, am Dienstag 
von 3—5.

Dr. Ludwig von Struve, Observator: Theorie der Rotation 
der Erde, 2stündig, in später zu bestimmenden Stunden.

Mag. Johannes Klinge, Privatdocent: 1) Pflanzengeographie 
(privatissime), 3 stündig, in später zu bestimmenden Stunden. — 
2) Systematisch es Practicum (privatissime), 2stündig, in 
später zu bestimmenden Stunden.

Mag. Gustav Von Grose, Privatdocent: Ueber Kugelfunctionen 
nebst Anwendungen derselben auf einige Fragen der Himmels-Me­
chanik, 2 stündig, in später zu bestimmenden Stunden.

VI. Arofessor der Theologie für Sludirende 
orthodor-griechischer Konfession.

Mag. Paul Obraszow, Protohierei: 1) Orthodox-griechische Theo­
logie (Fortsetzung), beginnend mit der Lehre von der Einheit des 
Menschengeschlechts, 3 stündig, in später zu bestimmenden Stunden. — 
2) Kirchengeschichte (Fortsetzung), beginnend mit der Geschichte 
von den ersten Christenverfolgungen, 3 stündig, in später zu be­
stimmenden Stunden.

VII. Weligionslehrer für Sludirende römisch­
katholischer Konfession.

Christophorus von Pttkiewicz, Priester: 1) Dogmatische Theo­
logie, 3 stündig, in später zu bestimmenden Stunden. — 2) Kir­
chengeschichte und canonisches Recht, 3stündig, in später 
zu bestimmeuden Stunden.

Vin. Lektionen in Sprachen und Künsten.
Gand. Jacob Lautenbach, Lector der lettischen Sprache: 1) Lettische 

Grammatik, verbunden mit practischen Uebungen, 2stündig, am 
Montag und Mittwoch von 3—4. — 2) Lettische Literatur­
geschichte, 2stüudig, am Dienstag und Donnerstag von 3—4.
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Dr. August Hermann, Lector der estnischen Sprache: 1) Kurze 
Geschichte der estnischen Lite ratur nebst Lecture ausgewählter 
Stücke und des Kalewipoeg, 1 stündig, am Mittwoch von 7—8. — 
2) Practischer estnischer Lehrcursus (gratis), 1 stündig, am 
Freitag von 7—8. — 3) Finnische Grammatik mit ver­
gleichenden Hinweisen auf das Estnische und auf audere ugrische 
Sprachen (gratis), 1 stündig, am Donnerstag von 7—8. — 
4) Grammatik der Mandschu-Sprache mit vergleichenden 
Hinweisen auf das Tungusische uud andere ligro-altaische Sprachen 
(gratis), 1 stündig, am Freitag von 6—7.

August Saget, in Vertretung des Lectors der französischen Sprache: 
1) Elementarcursus, Lstündig, am Montag und Mittwoch 
von 4—5. — 2) Einiges von Augier und Daudet, Istüudig, 
am Moutag vou 5—6. — 3) Praktische Hebungen, 1 stündig, 
am Mittwoch von 5—6.

Julins Faerber, in Vertretung des Lectors der englischen Sprache: 
1) Elementarcursus der englischen Sprache, 2stündig, 
am Montag und Donnerstag von 3—4. — 2) Lesen engli­
scher Schriftsteller, 2stündig, am Dienstag und Freitag von 
3—4. — 3) Englische Grammatik, 1 stündig, am Mittwoch 
von 3—4.

Woldemar Krüger, Academiker, Zeichenlehrer: Unterricht im Zeich­
nen, 2 stündig, am Mittwoch und Sonnabend von 2—3.

Rudolph Eberhard, Lehrer der Tanzkunst: Unterricht im Tanzen, 
in später zu bestimmenden Stunden.

Friedrich von Block, Lehrer der Reitkunst: Unterricht im Reiten, 
in später zu bestimmendeil Stunden.

Heinrich Matthisson, Lehrer der Fechtkunst: Unterricht im Fechten, 
täglich von 10—4.

Dr. Hans Harthan, Lehrer der Musik: Hebungen des akademischen 
Gesangvereins, 2stündig, am Montag von 8—10.

Sigismund Drewes, Lehrer der gymnastischen Hebungen: Turnübun­
gen, 2 stündig, in später zu bestimmenden Stunden.

Zum Hnterricht in mechanischen Arbeiten erbietet sich der stellv. 
Hniversitäts-Mechanikus Paul Schultze.
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IX. Heffentkiche Lehranstalten und wissenschaftliche 
Sammlungen.

In den klinischen Anstalten werden die Directoren derselben den 
gewöhnlichen Unterricht ertheilen und zwar: in der medicinischen 
Klinik Prof. Unverrich t, in der chirurgischen Prof. v. Wahl, 
in der geburtshilflich-gynäkologischen Prof. Küstner, in 
der ophthalmologischen Prof. Raehlmann, in der Klinik 
für Nerven- und Geisteskranke Prof. Kraepelin. Die 
Poliklinik sowie die Univ er sitäts-Abtheilung des B ezirks- 
hospitals leitet Prof. Dehio.

Director der Universitäts-Bibliothek ist Prof. Hausmann.

Die Bibliothek ist im Laufe des Semesters am Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10—2, am Mittwoch und 
Sonnabend von 10 — 12 und 2 — 4, während der Ferien aber 
täglich von 12—1 zur Benutzung geöffnet. Für die Zeit vom 
1. October bis zu den Winterferien ist die Bibliothek am Mittwoch 
und Sonnabend nur von 10—2 geöffnet.

Director des Kunst m u s e u m s ist Prof. M e u d e l s f o h n; des Muse u m s 
vaterläudischer Alterthümer Pros. Leo Meyer; der Stern­
warte Prof. Schwarz; des pharmaceutifchen Instituts Prof. 
Dragendorff; des chemischen Cabinets Prof. C. Schmidt; 
des physikalischen Cabinets Prof. Arthur von Dettingen; 
des mathematischen Cabinets Prof. Knefer; des ökonomi­
schen Cabinets und Laboratoriums sür Agriculturchemie 
Prof. Brunner; des mineralogischen Cabinets Prof. Lemberg; 
des zoologifchen Museums Prof, von Kennel; des botani­
schen Gartens Prof. Russow; des meteorologischen Obser­
vatoriums Prof. Weihrauch; der Zeichnenanstalt Akademiker 
Krüger; des anatomischen Instituts Prof. Räuber; desver­
gleichend-anatomischen Instituts Prof. Barfurtb; des 
physiologischen Instituts Prof. A. Schmidt; des patho­
logischeu Instituts Prof. Thoma; des pharmakologischeu 
Instituts Prof. Kobert; des gerichtsärztlicheu Instituts 
Prof. Koerber; der Sammlung für biblische und kirch­
liche Archäologie Prof. Bonwetsch; des statistischen Cabi­
nets Prof. Mucke.



Preisaufgaben für -as Jahr 1800.
I. Von der theologischen Facultät:

1) „Jesu Stellung zum alttestamentlichen Gesetz nach der Darstellung der 
Synoptiker."

2) „Eine Predigt über Hebräer 10, 22—25 (unter Beifügung einer ausführlichen, 
exegetisch und homiletisch begründeten Disposition)."

II. Von der juristischen Facultät:
„Das Senatus consultum Macedonianum.“

III Von der medicinischen Facnltät:
1) „Es soll weiteres Material zrr Klärung der Cervix-Frage erbracht werden. 

Es sind die Schleimhaut und Musculatur des oberen Cervix-Segmentes und 
des Corpus von puerperalen und vielleicht auch von kreißenden Uteri an 
gehärteten Präparaten zu untersuchen und die Befunde nach Maaßgabe der 
neueren Literatur zu sichten, wobei die Beyer'schen Arbeiten mehr zu berücksich­
tigen sii>d, als es bisher in der Literatur geschehen ist. Die microscopischen 
Präparate sind der Arbeit beizulegen."

2) „Welche Aenderungen erfährt die Elasticität der Arterienwand bei Vergiftungen, 
namentlich Phosphor-, Blei-, Quecksilbervergiftungen?"

Zur Bewerbung um die Snworow-Medaille:
Für das Jahr 1890:

3) „Ueber Verwendbarkeit der Spectroscopie zur Unterscheidung der Farbenreactionen 
der Gifte im Jnteresfe der forensischen Chemie."

Für das Jahr 1891:
4) „Chemische Untersuchung der wichtigeren Bestandtheile der Scammonia- und 

Turpeth-Wurzeln."
Zur Bewerbung um die Kreslawski-Medaille:

Für das Jahr 1891:
5) „Chemische und pharmacognostische Untersuchung der sog. Geoffroea-Rinden.

IV. Von der historisch-philologischen Facultät:
1) Wiederholt: „Radistschew. Einfluß von Literatur, Wiffenschaft und Leben 

Westeuropas auf die Rußlands." (Es kann dabei ein Lebens- und Characterbild 
sowohl als ein Umriß der Bedeutung der Thätigkeit Radistschew's gegeben 
werden).

2) „Ant. Friedr. Büsching's Verdienste um die Erforschung der Geschichte 
Rußlands."

3) „Deutsche Lehnwörter im Polnischen in phonetischer, morphologischer und cultur- 
historischer Hinsicht?'

Zur Bewerbung um die von Bradke-Medaille:
4) „Für eines der drei Ostseegouvernements wird eine historisch-statistische Dar­

stellung der Bodenbenutzung verlangt."

V. Von der physico-mathematischen Facultät:
1) „Ist ein materieller Punct gezwungen auf einer Ellipsoidfläche zu verbleiben, 

von deren Centrum er mit einer der Entfernung direct proportionalen Kraft 
angezogen wird, so kann nach Lionville (Journal de inathem. t. XI) die Be­
wegung des Punktes durch Quadraturen dargestellt werden. Es soll die Gestalt 
der Bahnkurve discutirt und die Bewegung des Punctes auf ihre Stabilität 
hin untersucht werden."

2) „Ueber die innere Reibung der Salzlösungen verschiedener Concentration bei 
Temperaturen bis 100°'C."
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I Hl-eokogische Jacuttät.
Dr. Ferdinand Mühlau, ordenil. Prof, der exegetischen Theologie, 

Decan: 1) Bibliche Theologie des Nenen Testainentes, 
5 stündig, an den 5 letzten Wochentagen von 8—9. — 2) Cur­
sorische Erklärung der paulinischen Briefe, Zstündig, am 
Montag, Donnerstag und Sonnabend von 10—11. — 3) Gram­
matik der neutestamentlichen Gracität, 2stündig, am 
Dienstag und Freitag von 10—11.

Dr. Wilhelm Volck, Prof, einer, und ordentl. Prof, der semitischen 
Sprachen: 1) Biblische Theologie des Alten Testamentes, 
Zstündig, am Montag, Mittwoch und Freitag von 9—10. — 
2) Erklärung von Jesaja, Cap. 1 — 39, 3stündig, am 
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von 9-10. — 3) He­
bräische Gramm atik mit Uebungen, 3stündig, am Diens­
tag, Donnerstag und Freitag von 4-5.

Dr. Ferdinand Hoerschelmann, ordentl. Prof, der practischen Theologie 
und Pastor der Universitätsgemeinde: 1) Missionslehre und 
Katechetik, 4 stündig, am Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 11—12. — 2) Praktisches Seminar, 3stündig 
am Mittwoch von 10—12 und 6—7.

Dr. Nathanael Bonwelsch, ordentl. Prof, der historischen Theologie: 
1) Kirchengeschichte, Th. I, 5stündig, am Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 5—6 und am Mittwoch von 6—7. — 
2) Dogmengeschichte, 5stündig, am Montag, Dienstag, Don­
nerstag und Freitag von 6—7 und am Mittwoch von 5—6. — 
3) Patristisches Practicu m (gratis), 1 ftünbig, am Sonnabend 
von 5—6.
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П. Juristische Iacuttät.
Dr. Carl Erdmann, orderitl. Prof, des in Liv-, Est- und Curland 

geltenden Provincialrechts und der juristischen Praxis, Decan: 
Liv-, est- und cnrländisches Privatrecht, 6stündig, am 
Dienstag und Freitag von 10 — 11 und am Mittwoch und Sonn­
abend von 10—12.

Dr. Iohannes Engelmann, Prof. emer. und ordentl. Prof, des 
rnssischen Privatrechts nnd Civilprocesses: 1) Russisches Hau­
de l s r e ch t, 2 stündig, am Montag und Donnerstag von 6—7.— 
2) Repetitorium des russischen Privatrechts, verbunden 
mit Interpretation nnd practischen Uebnngen, 3 stündig, am Mitt­
woch von 5—7 nnd am Freitag von 6—7. — 3) Russisches 
Erbrecht (als Schluß der Vorlesung über russisches Privatrecht, 
gratis), 1 stündig, am Dienstag von 6—7.

Dr. Ottomar Mehkow, Prof. emer. und ordentl. Prof, des römischen 
Rechts, Rector: 1) Pandecten (Schluß, gratis), 4stündig, an 
den 4 ersten Wochentagen von 12—1. — 2) Exegetische Uebnu- 
gen (gratis), 2stündig, au den 2 letzten Wochentagen von 12—1.

Dr. Iwan Dltjatin, ordentl. Prof, des Staatsrechts: Russisches 
Staats recht, 6 stündig, am Montag, Mittwoch und Sonnabend 
von 10—12.

Dr. Woldemar von Rohland, stellv, außerordentl. Prof, des Criminal- 
rechts: 1) Russisches Strafrecht, 4stündig, an den 4 ersten 
Wochentagen von 11—12. — 2) Theorie des Strafrechts, 
Th. II, 2stündig, am Freitag von 11—1. — 3) Strafrechts- 
practicum (gratis), 2stündig, am Mittwoch von 9—11 Abends.

Mag. Michael Djakonow, außerord. Prof, der Geschichte des rnssischen 
Rechts: 1) Geschichte der russischen Staatsverfassung 
bis zum XIV. Jahrhundert, 4stündig, am Mittwoch und 
Donnerstag von 4—6. — 2) Russische Staatsverfassung uud 
Verwaltung im XVIII. Jahrhundert (gratis), 2stündig, 
in später zu bestimmenden Stunden. — 3) Geschichte des russi­
schen Civilrechts, 2stündig, am Montag von 4—6.

Dr. Carl Bergvohm, Docent des Völkerrechts: 1) Theorie des 
Staatsrechts (Schluß, gratis), 1 stündig, am Freitag von 9—10. 
— 2) Verfass«ng uud Verwaltung der Städte und Land­
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gemeinden der Ostseeprovinzen, Zstündig, am Dienstag, 
Mittwoch und Freitag, von 10—11. — 3) Rechtsphilosophie, 
3 stündig, am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 9—10.

Cand. Adam Zatschirlski, stellv. Docent der Encyclopädie des Rechts: 
Geschichte der Rechtsphilosophie, 4stündig, an den 4 ersten 
Wochentagen von 5—6.

Cand. David Grimm, Privatdocent für römisches Recht: 1) Innere 
römische Rechtsgeschichte und Institutionen (Fortsetzung 
und Schluß), 4 stündig, am Dienstag und Freitag von 4—6. — 
2) Geschichte des römischen Ci v i l p r o c es s e s ((gratis), 
1 stündig, am Sonnabend von 5—6.

III. Wedicinische Jacultät.
Dr. Georg Dragendorff, Pros. emer. und ordentl. Prof, der Pharmacie, 

Decan: 1) Pharmaceutische Chemie, Th. Ill, 6stündig, 
täglich von 8—9. — 2) Pharmacognosie des Pflanzen­
reiches für Mediciner und Pharmaceuten, 3stündig, an den 
3 letzten Wochentagen von 11—12. — 3) Praktische Uebungen 
für Mediciner und Pharmaceuten, 4 stündig, am Dienstag und 
Freitag von 2—4.

Dr. Alexander Schmidt, Prof, einer, und ordentl. Prof, der Physiologie: 
1) Specielle Physiologie des Menschen, Th. II, 6stündig, 
täglich von 11—12. — 2) Physiologische Untersuchungen 
für Vorgeschrittenere (gratis), täglich von 10—1 und 4—7.

Dr. Bernhard Koerver, ordentl. Prof, der Staatsarzneikunde: 1) Ge­
richtliche Medicin, 4 stündig, am Montag, Dienstag, Donners­
tag und Freitag von 5—6. — 2) Gerichtsärztliches Casnisti- 
ciim, 2 stündig, am Mittwoch und Sonnabend von 5—6. — 
3) Hygiene der Nahrungsmittel, 1 stündig, am Mittwoch 
von 10—11. — 4) Gerichtsärztliche Sektionen (gratis), 
2 stündig, in später zu bestimmenden Stunden.

Dr. Eduard Raehlmann, ordentl. Prof, der Ophthalmologie und 
ophthalmologifchen Klinik: 1) Klinik der Augenkrankheiten, 
3 stündig, am Montag, Biittwoch und Freitag von 11 — 12. — 
2) Systematische Vorlesungen über die Krankheiten des 
äußeren Auges mit Demonstrationen, 3stündig, am Dienstag, 
Donnerstag und Sonnabend von 11—12. — Cursus der 
Ophthalmoskopie (privatissime).
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Dr. Richard Thoma, orbentl. Prof, der allgemeinen Pathologie und
pathologischen Anatoinie: 1) Allgemeine Pathologie, 6stündig, 
täglich von 10—11. — 2) Pathologisch-anatomische De­
in onstrationen, 4 stündig, am Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 2—3. — 3) Praktische Hebungen im patho­
logischen Institut (gratis), täglich vou 9 — 7. — 4) Praktischer 
Cursus der Bakteriologie (privatissime, mit beschränkter Zu­
hörerzahl).

Dr. August Räuber, ordentl. Prof, der Anatomie: 1) Anatomie 
des Menschen, Th. II, 6 stündig, täglich von 8—9. — 2) Mi­
kroskopische Auatomie, Th. II, 4stündig, am Donnerstag und 
Sonnabend von 2—4. — 3) Präparir ü bungen, täglich von 
9—1 und 3—6.

Dr. Emil Kraepelin, ordentl. Prof, der Psychiatrie: 1) Psychiatrische 
Klinik, 4 stündig, am Dienstag und Freitag voir 8—10. — 
2) Diagnostischer Cursus der Nerven- und Geistes­
krankheiten, 2 stündig, am Montag und Donnerstag von 4—5. 
— 3) Neber das Bewußtsein und seine Alterationen, 
1 stündig, am Mittwoch von 7—8. — 4) Anleitung zu expe­
rt m e u t e l l - p s y ch o l o g i s ch e n Untersuchungen (privatissime, 
gratis).

Dr. Rudolph Kobert, ordentl. Prof, der Arzneimittellehre, Diätetik 
und Geschichte der Medicin: 1) Diätetik, 5stündig, an den 
5 letzten Wochentagen von 6—7. — 2) Geschichte der Me­
dina, 1 stündig, am Montag von 6—7. — 3) A usgewählte 
Capitel der Toxikologie mit Demonstrationen, 1 stündig, 
am Sonnabend vou 5—6. — 4) Arzu ei verordn ungsl ehre 
mit Hebungen im Receptschreiben, im Anschluß an die neue Auflage 
der russischen Pharmakopoe (privatissime, in Cursen vou 25 Stun­
den), täglich von 12—1. — 5) Arbeiten im Laboratorium 
für Fortgeschrittenere (gratis), täglich von 9—2 und 3 — 7.

Dr. Otto Küstner, ordentl. Pros, der Geburtshilfe, der Frauen- und 
Kinderkrankheiten: i) Geburtshilflich-gynäkologische Klinik, 
6 stündig, am Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend 
von 8—Уз 10. — 2) Die Lehre von den geburtshilflichen 
Operationen, 5stündig, am Montag von 7—8, am Dienstag 
und Freitag von 4—6. — 3) Wochen bett Visite nach der Klinik, 
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(gratis). — 4) Gynäkologische Operationen für die Be­
sucher der Klinik (gratis), am Dienstag und Freitag um 9 Vor­
mittags.— 5) Anleitung zu selbstständigen Arbeiten 
(gratis), in später zu bestimmenden Stunden.

Dr. Carl Dehio, ordentl. Prof, der speciellen Pathologie und 
Klinik: 1) Hospitalklinik (gratis), 6stündig, täglich von 
1/210—(/gl 1. — 2) Poliklinik, 6 stündig, täglich von 3—4.

Dr. Heinrich Unverricht, ordentl. Prof, der speciellen Pathologie und 
Klinik: 1) Medicinische Klinik, T^fhtnbig, am Montag, 
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Sonnabend von V210 —11.— 
2) Diagnostische Hebungen (privatissime). — 3) Anlei­
tung zu Wissenschaft!icheu Untersuchungen im Labora­
torium der medicinischen Klinik (gratis), täglich.

Dr. Dietrich Barfurth, ordentl. Prof, der vergleichende!: Anatomie, 
Embryologie und Histiologie: 1) Histiologie, 3 stündig, am Mon­
tag, Mittwoch und Freitag von 11—12. — 2) Entwickelnngs- 
geschichte des Menschen und der Wirbelthiere, Zstüudig/ 
am Montag, Mittwoch und Freitag von 4—5. — 3) Histiologi- 
scher Cursus (privatissime). — 4) Vergleichend - anato­
mische und histiologische Arbeiten für Vorgeschrittene (pri­
vatissime, gratis).

Dr. Wilhelm Koch, ordentl. Prof, der Chirurgie und chirurgischen 
Klinik: 1) Chirurgische Kliuik, 12stündig, täglich von 12—2 
(ambulatorische von 12—1, stationäre von 1—2). — 2) Allge­
meine Chirurgie, 4stündig, an den 4 ersten Wochentagen von 
5—6. — Operations»:»rse (privatissime) 12stündig, in später 
zu bestimmeuden Stuuden.

Dr. Leonhard Kessler, Docent: Gynäkologische Untersuchungs­
lehre und Diagnostik, verbunden mit Uebnngeu, 4stündig, am 
Dienstag und Freitag von */28—Vž^O-

Dr. Ernst Stadelmann, Docent der klinischen Propädeutik: 1) Phy­
sikalische Diagnostik (Auscultation, Percussion mit practischeu 
Uebnngeu), 6stündig, täglich von 5—6. — 2) Uebungen in 
der physikalischen Diagnostik für Vorgerücktere (privatissime).

3) Ausgewählte Capitel der allgemeiuen Therapie, 
2stündig, am Mittwoch und Sonnabend von 4—5. — 4) Che­
misch e und mikroskopische Untersuchungen der patholo-
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gischen Se- und Excrete nach den klinisch wichtigen Methoden 
(privatissime). — 5) Arbeiten im Laborator'ium der medi­
cinischen Klinik für Geübtere (privatissime, gratis).

Dr. Werner Zoege von Manteuffel, Docent der Chirurgie: Spe­
cie! le Chirurgie des Abdomens, 4stündig, in später zu be­
stimmenden Stunden.

Mag. Emil Masing, gelehrter Apotheker: 1) Chemische Maß­
analyse, 1 stündig, am Dienstag von 9—10. — 2) Repeti­
torium der pharmaceutischen Chemie (privatissime).

Dr. Friedrich Krüger, Privatdocent: 1) Physiologische Chemie 
Th. I, (allgemeine Biologie, Blut, Respiration), 2stündig, in später 
zu bestimmenden Stunden. — 2) Physiologisches Practicum 
mit Demonstrationen (privatissime).

* * *

Ferdinand Witas-Rhode, Lehrer der zahnärztlichen Technik: 1) Klinik 
d^er Zahnkrankheiteu, 3stündig, am Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend von 8—9. — 2) Cursus der zahnärztlichen 
Operati onstechnik (privatissime).

IV. Mstorisch-pyll'otogische Iacuttät.
Dr. Richard Hausmann, ordentl. Prof, der allgemeinen Geschichte, 

Decan: 1) Geschichte des Orients im Mittelalter, 2stündig, 
am Dienstag und Donnerstag von 12—1. — 2) Geschichte 
des Mittelalters nach dem Interregnum, 2stündig, am 
Mittwoch und Freitag von 12—1. — 3) Historische Hebungen, 
2 stündig, am Sonnabend von 12—2.

Dr. Leo Meyer, ordentl. Prof, der deutschen und vergleichenden Sprach­
kunde: 1) Vergleichende Formenlehre der griechischen und 
lateinischen Sprache, Th. II (Declination und Conjugation), 
4stündig, an den 4 ersten Wochentagen von 10—11. — 2) Das 
Nibelungenlied (Ausgabe von Karl Lachmann) nebst kurzer 
Eiuleitung über das Mittelhochdeutsche, 2 stündig, am Frei­
tag und Sonnabend von 10—11. — 3) Sprachwissenschaftliche 
Uebungen (über die gothische Sprache), IVzstündig, am Freitag 
von 6—V98.
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Dr. Alexander Brückner, ordenil. Prof, der Geschichte Rußlands, 
Prorector: 1) Quellenkunde zur Geschichte Rußlauds in 
der Zeit Peters des Großen, 3stündig, an den 3 ersten Wochen­
tagen von 4—5. — 2) Geschichte der Regierung Katha­
rina II, 2stündig, am Donnerstag und Freitag von 4—5. — 
3) Praktische Hebungen, auknüpfend an neuerschienene Quellen­
werke, 1 stündig, am Sonnabend von 4—5.

Dr. Wilhelm Hoerschelmann, ordentl. Pros, der altclassischen Philo­
logie und Literaturgeschichte: 1) Lateinische Syntax, 4stündig, 
am Montag und Donnerstag von 4—6. — Zn den Hebungen: 
2) Properz, Theognis, lateinische Scripta, 3stündig, 
am Mittwoch von 5—6 und am Freitag von 4—6.

Dr. Ludwig Mendelssohn, ordentl. Prof, der altclafsischen Philologie 
und der griechischen und römischen Alterthümer: 1) Römische 
Geschichte, Th. II, 4stündig, am Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 6—7. — 2) Aristophanes Vögel, 2stündig, 
am Mittwoch von 6—8.

Dr. Otto Waltz, ordentl. Prof.der allgemeinen Geschichte: 1) Geschichte 
der französischen Revolution und des Kaiserreiches (1789 
Ыё 1815), 4 stündig, an den 4 ersten Wochentagen von 5—6. — 
2) Historische Hebungen, 2stündig, am Freitag von 9—11.

Dr. Paul Wiskowatow, ordentl. Prof, der russischen Sprache ins­
besondere und der slavischen Sprachkunde im Allgemeinen: All­
gemeiner Cursus: 1) Geschichte der neueren russischen Lite­
ratur (Fortsetzung), 4stündig, an den 4 ersten Wochentagen von 
6—7. — Specieller Cursus: 2) lieber das russische Epos und 
die Volkslieder, 4stündig, in später zu bestimmenden Stunden.— 
3) Literarhistorisches Practicum (privatissime, gratis).

Dr. Johann Baudouin de Conrtenah, ordentl. Prof, der ver­
gleichenden Grammatik der slavischen Sprachen: 1) Vergleichende 
Grammatik des Slavischen niib anderer arioeuropäischer 
(indogermanischer) Sprachen, Th. II (Morphologie), 2stündig, 
am Donnerstag und Sonnabend von 9—10. — 2) Repeti­
tor i um der vergleichenden Grammatik, Istündig, am 
Freitag von 9 10. — 3) Hebungen i» der sloven is chen 
mit» resianischen Dialectologie, 2stündig, am Freitag von 
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5—7. — 4) Colloquium über neuere sprachwissenschaft­
liche Arbeiten im Verein mit Dr. L. Masing (gratis), 2stün­
dig, am Sonnabend von 4—6.

Dr. Richard Mucke, ordenil. Prof, der Geographie, Ethnographie und 
Statistik; 1) Wirthschaftsst atistik, Th. II, 3stündig, an den 
3 ersten Wochentagen von 12—1. — 2) Praktische Uebungen 
in der Statistik, 3stündig, am Montag und Mittwoch von 5—'/27.

Mag. Jacob Ohse, außerordentl. Prof, der Philosophie lind Pädagogik: 
1) Logik, 4stündig, am Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 5—6. — 2) Practicum (Aristoteles' Metaphysik), 
2 stündig, am Sonnabend von 3—5.

Cand. Woldemar Malmberg, stellv, anßerordentl. Prof, der altclassi- 
schen Philologie und Archäologie, wird seine Vorlesungen später 
gehörigen Orts anzeigen.

Dr. Woldemar Masing, Docent: 1) Geschichte der dramatischen 
und prosaepischen Literatur des deutschen Volkes nach 
Goethes Tode, 4stündig, am Dienstag, Mittwoch, Freitag nnd 
Sonnabend von 11—12. — 2) Italienisch (Grammatik und 
practische Uebungen), 2stündig, am Montag nnd Donnerstag 
von 11—12.

Dr. Leonhard Masing, stellv. Docent der russischen Sprache llnd 
Literatur: 1) Gram matik d er altkir cheusl a vi scheu Sprache, 
Th. II (Formenlehre), nebst Lectüre altkirchenslavischer 
Texte, 3stündig, an den 3 ersten Wochentagen von 2—3. — 
2) Altrussische Texte, 1 stündig, am Donnerstag von 2—3.

Dr. Leopold von Schroeder, Docent: 1) Interpretation klassi­
scher S a n s k r i t d e n k m ä l e r, 2 stündig, am Montag und 
Donnerstag von 12—1.— 2) Interpretation ausgewählter 
Hymueu des Rigveda, 2stündig, am Montag und Donners­
tag von 7—8.

Dr. Oskar Wiedemann, Privatdocent, ist zu wissenschaftlicheu Zwecken 
in das Ausland abcommandirt worden.
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V. MWco - mathematische Aacuttät
Dr. Karl Weihrauch, ordenil. Prof, der physikalischen Geographie und 

Meteorologie, Decan: 1) D y n a m i s ch e Meteorologie 
(für Physiker), 1 stündig, am Sonnabend von 10—11. — 2) Po­
tentialtheorie, 3stündig, am Montag und Mittwoch von 9—10 
nnd am Freitag von 10—11. — 3) lieber Kartenprojectionen, 
2 stündig, am Dienstag nnd Donnerstag von 10—11.

Dr. Carl Schmidt, Prof. emer. und ordentl. Prof, der Chemie: 
1) Chemie, Th. I, 5stündig, an den 5 ersten Wochentagen von 
10—11. — 2) Practische Arbeiten und analytische 
Hebungen im Verein mit Dr. T a m m a n n, 6 stündig, täglich 
von 11—12.

Dr. Arthur von Dettingen, Prof. emer. und ordentl. Prof, der 
Physik: 1) Physik, Th. II (Wärme und Electricität), 5stündig, 
au den 5 ersten Wochentagen von 11—12. — 2) Elektrotechnik, 
verbunden mit Hebungen im praktischen Rechnen, 2 stündig, am 
Dienstag nnd Freitag von 9—10. — 3) Colloquium über 
neuere Forschungen im Gebiete der Physik (gratis, vom 1. Octo­
ber ab), 2 stündig, am Montag von 4—6. — 4) Practische 
Arbeiten und Anleitung zu wissenschaftliche Hnterfuchnngen 
(privatissime, gratis).

Dr Ludwig Schwarz, ordentl. Prof, der Astronomie: 1) Practische 
Astronomie, 4stündig, am Montag und Mittwoch von 4—6. — 
2) Geodäsie (höhere) für Astronomen, 2stündig, am Freitag von 
4—6.— 3) Astron omisches Practicum, 2stündig, am Diens­
tag von 4—6.

Dr. EdMUNd Russow, ordentl. Prof, der Botanik: 1) Systema­
ti s ch e Botanik für Mediciner nnd Pharmaceuten, 4stündig, an 
den 4 letzten Wochentagen von 9—10. — 2) Vergleichende 
Anatomie der Pflanzen, 2stündig, in später zu bestimmenden 
Stunden. — 3) Mikroskopisches Practicum, 4stüudig, am 
Montag uud Dieustag von 11—1.

Dr. Bernhard Brunner, ordentl. Prof, der Landnnrthscbaft und Tech­
nologie: 1) Technologie, Th. II (Stärke, Zucker, Gähruugs- 
gewerbe), 5 stündig, au den 5 letzten Wochentagen von 12—1. — 
2) Practicum für Landwirthe, 6stündig, täglich von 11—12, 
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— 3) Pflanzenernährung, 3stündig, in später zu bestimmen­
den Stunden.

Dr. Julius Von Kennel, ordentl. Prof, der Zoologie: 1) All­
gemeine und specielle Zoologie für Mediciner, Pharmaceuten 
und Landwirthe, 6stündig, täglich von 12—1. — 2) Zoologische 
Demonstrationen (im Anschluß an die vorstehende Vorlesung, 
privatissime), 1 stündig, am Sonnabend von 1—2. — 3) Zoo­
tomi sch es (vergleichend-anatomisches) Practicum (privatissime), 
4stündig, iii später zu bestimmenden Stunden. — 4) Practicum 
für Zoologen und Anleitung zu wissenschaftlichen Untersuchungen 
(privatissime, gratis).

Dr. Friedrich Schur, ordentl. Prof, der reinen Mathematik: 1) Gruud- 
lehreu der höheren Analysis, 5stündig, an den 5 ersten 
Wochentagen von 9—10. — 2) Hebungen in den Grund­
lehren der höheren Analysis, 2stündig, am Dienstag, von 
4—6. — 3) Uebungen in neuerer Geometrie und Al­
gebra, 2 stündig, am Mittwoch von 6—8.

Dr. Johann Lemberg, ordentl. Prof, der Mineralogie: 1) Kry- 
stallographie, 3 stündig, an den 3 ersten Wochentagen von 
И—12. — 2) Specielle Geologie, 2 stündig, am Donners­
tag und Freitag von 11—12. — 3) Practicum (gratis), 2stün­
dig, am Sonnabend von 10—12.

Dr. Adolph Kneser, ordentl. Prof, der angewandten Mathematik: 
1) Differentialgleichungen und Elemente der Varia­
tionsrechnung, 4 stündig, an den 4 ersten Wochentagen von 
10—11. — 2) Theorie der Determinanten und Elemente 
der Gleichungstheorie, 3stündig, am Freitag von 10—11 
und am Sonnabend von 10—12. — 3) Uebungen, 2 stündig, 
am Freitag von 6—8.

Mag. Theodor Molten, Docent: 1) Elementare Mathematik, 
2stündig, am Donnerstag von 4—6. — 2) Repetitorium der 
Fuuctioustheorie, 2 stündig, am Montag und Dienstag 
von 12—1.

Dr. Gustav Tammann, Docent: 1) Analytische Chemie, 4stün­
dig, am Mittwoch und Donnerstag von 4—6. — 2) Praktische 
Arbeiten und analytische Uebungen im Verein mit Prof. 
C. Schmidt, 6stündig, täglich von 11—12.
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Reinhold Guleke, stellv. Architect und Docent der Elemente der Bau­
kunst: Propädeutik der landwirthschaftlichen Baukunde, 
Th. II, mit practischeu Uebuugen, 2stündig, am Dienstag von 3—5.

Dr. Ludwig Von Struve, Observator: U e b e r D o p p e l st e r n e, 
2 stündig, in später zu bestimmenden Stunden.

Mag. Johannes Klinge, Privatdocent: Systematisches Prac­
ticum (privatissime), 2 stündig, in später zu bestimmenden Stunden.

Mag. Gustav von Grose, Privatdocent: Wahrscheinlichkeitsrech­
nung, 2 stündig, in später zu bestimmenden Stunden.

Mag. Arved Thomson, Privatdocent: lieber Düng mittel n nd 
Samen Prüfung, verbunden mit practischen Hebungen, 2 stündig, 
in später zu bestimmenden Stunden.

VI. Wrofeffor der Theologie für Studirende 
orthodor-griechischer Konfession.

Mag. Paul Obraszow, Protohierei: 1) Orthodox-griechische Theo- 
legte, von der Einleitung bis zur Lehre von der Einheit des 
Menschengeschlechts, 3 stündig, am Montag, Mittwoch und Sonn­
abend von 3—4. — 2) Kirchengeschichte, Einleitung und Ge­
schichte der apostolischen Kirche, 3 stündig, an denselben Wochentagen 
von 4—5.

VH. Weligionslehrer für Studirende römisch­
katholischer Konfesston.

Christophorus Von Pietkiewicz, Priester: 1) Dogmatische Theo­
logie, 3 stündig, in später zu bestimmenden Stunden. — 2) Kirchen­
geschichte, von den ersten Christenverfolgungen an, 3 stündig, 
in später zu bestimmendeu Stunden.

VIII. Lektionen in Sprachen und Künsten.
Cand. Jacob Lautenbach, Lector der lettischen Sprache: 1) Lettische 

Grammatik, verbunden mit practischen Uebnngen, 2stündig, am 
Montag und Mittwoch yon 3—4. — 2) Ueber die Religion 
der Letten, 1 stündig, am Dienstag von 3—4.
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Dr. August Hermann, Lector der estnischen Sprache: 1) Geschichte 
der neueren estnischen Literatur, mit besonderer Berücksichti­
gung niit) Lectüre des Kalewipoeg, 2 stündig, am Donnerstag und 
Freitag von 7—8. — 2) Lehrcursus zur praktischen Erler­
nung der estnischen Sprache für des Estnischen bisher nicht 
Kundige, 2stündig, am Mittwoch von 6—8. — 3) Estnisch, 
verglichen mit Finnisch, Lappisch, Mordwinisch, Syrjä- 
nisch, Tscheremissisch, Wogulisch und Magyarisch (gratis) 
1 stündig, am Donnerstag von 6—7. — 4) Grundzüge de 
chinesischen Sprache (gratis), 1 stündig, am Freitag von 6—7.

August Saget, in Vertretung des Lectors der französischen Sprache: 
1) Elementarcursus der französischen Sprache, 2 stündig, 
am Montag und Mittwoch von 4—5. — 2) Einiges von 
Le Sage, Scribe und Ponsard, 1 stündig, am Montag von 
5—6. — 3) Praktische Uebungen, 1 stündig, am Mittwoch 
von 5—6.

Julius Faerber, in Vertretung des Lectors der englischen Sprache: 
1) Elementarcursus der englischen Sprache, 2stündig, am 
Montag und Donnerstag von 3—4. — 2) Lesen englischer 
Schriftsteller, 2stündig, am Dienstag und Freitag von 3-4.— 
3) Englische Grammatik, 1 stündig, am Mittwoch von 3—4.

Woldemar Krüger, Akademiker, Zeichenlehrer: Unterricht im Zeich­
nen, 2 stündig, am Mittwoch und Sonnabend von 2—3.

Rudolph Eberhard, Lehrer der Tanzkunst: Unterricht im Tanzen, 
in später zu bestimmenden Stunden.

Friedrich von Block, Lehrer der Reitkunst: Unterricht im Reiten, 
in später zu bestimmenden Stunden.

Heinrich Matthisson, Lehrer der Fechtkunst: Unterricht im Fechten, 
täglich von 10—4.

Dr. Hans Harthan, Lehrer der Musik: Uebuugen des akademischen 
Gesangvereins, 2stündig, am Montag von 8—10 Abends.

Sigismund Drewes, Lehrer der gymnastischen Uebungen: Turnübun­
gen, 2 stündig, in später zu bestimmeuden Stunden.

Zum Unterricht in mechanischen Arbeiten erbietet sich der stellv. 
Universitäts-Mechanikus Paul Schultze.
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IX. Heffenttiche Lehranstalten und Wissenschaftliche 
Sammlungen.

In den klinischen Anstalten werden die Directoren derselben den 
gewöhnlichen Unterricht ertheilen und zwar: in der medicinischen 
Klinik Prof. Unverricht, in der chirurgischen Prof. Koch, 
in der geburtshilflich-gynäkologischen Prof. Küstner, in 
der ophthalmologischen Prof. Raehlmann, in der Klinik 
für Nerven- und Geisteskranke Prof. Kraepelin. Die 
Poliklinik sowie die Universitäts-Abtheilung des Bezirks­
hospitals leitet Prof. Dehio.

Director der Universitäts-Bibliothek ist Prof. Hausmann.

Die Bibliothek ist im Laufe des Sernesters am Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10—2, am Mittwoch und 
Sonnabend von 10 — 12 und 2 — 4, während der Ferien aber 
täglich von 12—1 zur Benutzung geöffnet. Für die Zeit vom 
1. October bis zu den Winterferien ist die Bibliothek am Mittwoch 
und Sonnabend nur von 10—2 geöffnet.

Director des Kunstmuseums ist Prof. Malmberg; des Museums 
vaterländischer Alterthümer Prof. Leo Meyer; der Stern­
warte Prof. Schwarz; des pharmaceutischen Instituts Prof. 
Dragendorff; des chemischen Cabinets Prof. C. Schmidt; 
des physikalischen Cabinets Prof. Arthur vou Oettingen; 
des mathematischen Cabinets Prof. Kneser; des ökonomi­
schen Cabinets und Laboratoriums für Agriculturchemie 
Prof.Brunner; des mineralogischen Cabinets Prof. Lemberg; 
des zoologischen Musenms Prof, von Kennel; des botani­
schen Gartens Prof. Russow; des meteorologischen Obser­
vatoriums Prof. Weihrauch; der Z e i ch e n a n st a l t Akademiker 
Krüger; des anatomischen Instituts Prof. Räuber; des ver­
gleichend - anatomifchen Instituts Prof. Barfurtb; des 
physiologischen Instituts Prof. A. Schmidt; des patho­
logischen Instituts Prof. Thoma; des pharmakologischen 
Instituts Prof. Kobert; des gerichtsärztlichen Instituts 
Prof. Koerber; der Sammlung für biblische und kirch­
liche Archäologie Prof. Bonwetsch; des statistischen Cabi­
nets Prof. Mucke.



preisailfgaben für das Jahr 1890.
I. Von der theologischen Facultät:

I) „Jesu Stellung zum alttestamentlichen Gesetz nach der Darstellnna der 
Synoptiker.'

2) „Eine Predigt über Hebräer 10, 22—25 (unter Beifügung einer ausführlichen, 
exegetisch und homiletisch begründeten Disposition).'

II. Von der juristischen Facultät:
„Das Senatnsconsultum Macedonianum."

III. Von der medicinischen Facultät:
1) „Es soll weiteres Material zur Klärung der Cervix-Frage erbracht werden. 

Es find die Schleimhaut und Musculatur des oberen Eervix-Segmentes und 
des Corpus von puerperalen und vielleicht auch von kreißenden Uteri an 
gehärteten Präparaten zu untersuchen und die Befunde nach Maaßgabe der 
neueren Literatur zu sichten, wobei die Beyer'schen Arbeiten mehr zu berücksich­
tigen sind, als es bisher in der Literatur geschehen ist. Die microscopischen 
Präparate sind der Arbeit beizulegen.'

2) „Welche Aenderungen erfährt die Elasticität der Arterienwand bei Vergiftungen, 
namentlich Phosphor-, Blei-, Quecksilbervergiftungen?"

Zur Bewerbung um die Suworow-Medaille:
Für das Jahr 1890:

3) „Ueber Verwendbarkeit der Spectroscopie zur Unterscheidung der Farbenreactionen 
der Gifte im Jnterefse der forensischen Chemie.'

Für das Jahr 1891:
4) „Chemische Untersuchung der wichtigeren Bestandtheile der Scammonia- und 

Turpeth-Wurzeln."
Zur Bewerbung um die Kreslawski-Medaille:

Für das Jahr 1891 :
5) „Chemische und pharmacognostische Untersuchung der sog. Geoffroea-Rinden.

IV. Von der historisch-philologischen Facultät:
1) Wiederholt: „Radistschew. Einfluß von Literatur, Wiffenschaft und Leben 

Westeuropas auf die Rußlands." (Es kann dabei ein Lebens- und Characterbild 
sowohl als ein Umriß der Bedeutung der Thätigkeit Radistschew's gegeben 
werden).

2) „Ant. Friedr. Büsching's Verdienste um die Erforschung der Geschichte 
Rußlands."

3) „Deutsche Lehnwörter im Polnischen in phonetischer, morphologischer und cultur- 
historischer Hinsicht.^

Zur Bewerbung um die von Bradke-Medaille:
4) „Für eines der drei Ostseegouvernements wird eine historisch-statistische Dar­

stellung der Bodenbenutzung verlangt."

V. Von der phyfico-mathematischen Facultät:
1) „Ist ein materieller Punct gezwungen auf einer Ellipsoidfläche zu verbleiben, 

von deren Centrum er mit einer der Entfernung direct proportionalen Kraft 
angezogen wird, so kann nach Lionville (Journal de mathem. t. XI) die Be­
wegung des Punctes durch Quadraturen dargestellt werden. Es soll die Gestalt 
der Bahnkurve discutirt und die Bewegung des Punctes auf ihre Stabilität 
hin untersucht werden."

2) „Ueber die innere Reibung der Salzlösungen verschiedener Concentration bei 
Temperaturen bis 100° C."


